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des Antrages oder der Übergabeentscheidung7 durchzuführen. Wird diese Frist ausnahms­
weise überschritten, sind die Gründe in den Unterlagen der Konfliktkommission über die 
betreffende Rechtsstreitigkeit oder Rechtsverletzung zu vermerken.

§ 8
(1) Der Vorsitzende der Konfliktkommission sorgt dafür, daß mindestens 5 Tage vor 

Durchführung der Beratung deren Gegenstand, Zeit und Ort öffentlich bekanntgegeben 
werden.

(2) Der Antragsteller, der Antragsgegner, der beschuldigte Bürger sowie weitere Bürger, 
deren Teilnahme zur Lösung des Konflikts erforderlich ist, sind mindestens 5 Tage vor 
der Beratung einzuladen. Sie sind verpflichtet, zur Beratung zu erscheinen.

(3) Dem Antragsgegner oder dem beschuldigten Bürger ist mit der Einladung Kenntnis 
vom Inhalt des Antrages oder der Übergabeentscheidung zu geben.

(4) Ist der Antragsteller, Antragsgegner oder der beschuldigte Bürger ein Jugendlicher, 
sind auch die Erziehungsberechtigten einzuladen. Falls erforderlich, sollen Vertreter der 
Organe der Jugendhilfe, der Schule und der Jugendorganisation hinzugezogen werden.

§9
(1) Um die erzieherische Wirkung der Beratung zu erhöhen, kann die Konfliktkommis­

sion Vertreter des Betriebes, staatlicher Organe, der Leitungen gesellschaftlicher Organi­
sationen und andere gesellschaftliche Kräfte einladen.

(2) Die Konfliktkommission wirkt in Zusammenarbeit mit der betrieblichen Gewerk­
schaftsleitung und dem Vertrauensmann daraufhin, daß insbesondere das Arbeitskollektiv 
an der Beratung teilnimmt.

§10
(1) Bei einfachen Haus- und Nachbarschaftsstreitigkeiten und bei Beleidigung, Ver­

leumdung und Hausfriedensbruch können die Mitglieder der Konfliktkommission bereits 
in Vorbereitung der Beratung auf eine Aussöhnung zwischen Antragsteller und Antrags­
gegner hinwirken, wenn dies zugleich zur Lösung des Konflikts führt.

(2) Die Aussöhnung in Vorbereitung einer Beratung und hierbei übernommene Ver­
pflichtungen sind zu protokollieren.

Durchführung der Beratung

§11
(1) Die Konfliktkommission berät und entscheidet in der Besetzung mit mindestens 

vier Mitgliedern.
(2) Die Beratung leitet der Vorsitzende oder ein Stellvertreter. Sind beide verhindert 

oder ist es aus sachlichen Gründen zweckmäßig, kann ein anderes Mitglied mit der Lei­
tung beauftragt werden. Der Protokollführer muß nicht Mitglied der Konfliktkommission 
sein.

7. Vgl. § 10 Abs. 1 unter Reg.-Nr. 27; Strafgesetzbuch der DDR — StGB — vom 12. 1. 1968 (GBl. I S. 1), 
§ 28; Strafprozeßordnung der DDR — StPO — vom 12. 1. 1968 (GBl. I S. 49), insbesondere §§ 12, 58 ff., 
77, 97, 142, 149, 191 und 196; Gesetz zur Bekämpfung von Ordnungswidrigkeiten — OWG — vom 12. 1. 
1968 (GBl. IS. 101), §§31 f.
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